
STADTBÜCHEREI SCHÄRDING 
 

Bücher können spannend, interessant, informativ oder einfach lustig sein. Nimm  
dir Zeit in den Ferien und lies ein Buch. Hol dir deinen persönlichen BÜCHERWURMPASS 
in der STADTBÜCHEREI ab. Für jedes ausgeliehene Buch in den Sommerferien erhältst du 
einen Stempel (es zählen auch Bilderbücher zum Vorlesen). 
 

Den gestempelten Bücherwurmpass gibst du dann bis spätestens 12. Sept. 2011 in der 
STADTBÜCHEREI ab. Es werden tolle Preise verlost. 
 

 
Schärdinger Genealogie beim Tag der Familienforschung 2011 
 

Am 14. Mai 2011 trafen sich grenzüberschreitend Ahnen- und Familienforscher im Passauer 
Bistumsarchiv. Mehrere hundert Hobbyforscher aus Bayern, Böhmen und Österreich folgten 
der Einladung des Bayerischen Landesvereins für Heimatpflege und der Unterabteilung der 
Genealogen des Vereins und informierten sich - unter anderem bei sieben Archiven - über 
die Schätze, die in deren Beständen für die Familienforschung schlummern. 
 
Nebenbei konnte auch kräftig für Schärding selbst die Werbetrommel gerührt werden, denn 
die mitgebrachten Werbemittel fanden reißenden Absatz. Das Stadtarchiv Schärding 
übernahm dabei den Part der österreichischen Archive. Gäste aus Schärding und Umgebung 
sowie dem Innviertel besuchten den Stand des Schärdinger Archivs und ließen sich die 
einschlägigen Unterlagen zeigen und konnten dabei eigenständig in den Dokumenten 
blättern. 
 

 

[links Titelseite aus: Johann Ev. Lamprecht, Matricula 
Civium oder Bürger-Buch der oberbayr. Gränzstadt 
Schärding,. Angefangen vom Jahre 1521 und 
Verzeichnis sämtlicher Wohn- und Wirtschafts-
Gebäude in der Gränzstadt Schärding …. Nachge-
wiesen und zusammengestellt von Johann Evangel. 
Lamprecht, Schärding.] 
 

 

 

Die beiden wichtigsten Handschriften zur Familienforschung stellen das Schärdinger 
Bürgerbuch (oben links) und das Schärdinger Häuserbuch (oben rechts) dar. Beide Originale 
– fortgesetzt bzw. angefangen durch Johann Ev. Lamprecht im 19. Jahrhundert – sind dank 
Alois Emmer in einem digitalisierten und mit einem Register ausgestatteten Nach- bzw. 
Neudruck einfach benutzbar, was beim Tag der Familienforschung ausgiebig genutzt worden 
ist. 
 
Die nachgefragten Themenbereiche am Tag der Familienforscher waren neben Familien-
geschichten das Flüchtlingswesen 1945/1946 und die Geschichte des Schärdinger Hand-
werks. 
 
Haben auch Sie Interesse an der Schärdinger Geschichte? Ein Besuch im Stadtarchiv oder 
die Benützung des Stadtarchivs ist nach schriftlicher Anfrage über die Stadtgemeinde oder 
per E-Mail unter puhane.schaerding@aon.at nach Vereinbarung möglich. 
 

Mag. art. Mario H. Puhane 
ehrenamtlicher Stadtarchivar 


